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Der Htifftand in Irland.
Die Verschärfung der Lage in Athen. — Türkischer Erfolg im Kaukasus. — Uut-el-Kmara.

Die pariser wrrtschaskkonsereilz.
Der Konferenz der „viervcrbändlerijchen " Wirtschafts¬

politiker in Paris , die nunmehr eröffnet ist, wurde in der
Presse der feindlichen Länder ursprünglich mehr Bedeutung
zugemessen , als der verflossenen Diplomaten - und Siratc-
genzusammcnkunft . Die englische Presse wenigstens konnte
sich nicht genug tun in spaltenlangen Betrachtungen über
die Aussichten eines „Wirtschaftskrieges nach dem Kriege ",
zu dem die jetzt erösfnete Pariser Konferenz den gemein¬
samen Feldzugsplan entwerfen sollte . Aber die frostige
Aufnahme , die diese Londoner Anregungen in einem Teil
-er russischen, später auch der italienischen Presse fanden,
deuteten schon an , datz sich die wirtschaftlichen Interessen
der Bierverbandsmächte noch viel weniger auf einen ge¬
meinschaftlichen Nenner bringen lassen würden als ihre po¬
litischen und strategischen . Das Band , das unsere Gegner
zusammenhält , besteht fast nur aus Haß gegen uns.
In dem Maße , wie sich die Niederwerfung und erst recht die
„Zerschmetterung " Deutschlands als ein verhängnisvoller
Wahn erweist , lockert sich dieses Band . Und da England
dabei am meisten zu verlieren hat , macht es immer neue
krampfhafte Anstrengungen , den auseinanderstrebenden
Kräften im Vierverbande entgegenzuwirken . Daher auch
die lärmende Reklame , die die Londoner Presse für die Pa¬
riser Wirtschaftskonferenz entfaltete.

Unangenehmer als die russischen und italienischen Wi¬
dersprüche gegen eine gemeinsame Wirtschaftsfront nach
dem Kriege wurden in London die Ansprüche empfunden,
die die Vertreter der großen englischen Selb st Ver¬
waltungskolonien  erhoben , um auf der Pariser
Konferenz die handelspolitische Stellung Großbritanniens
nach dem Kriege mitzubestimmen . Die englischen Macht¬
haber hatten mit ihrer Werbearbeit für eine handelspoli¬
tische Fortsetzung des Krieges über den Friedensschluß
hinaus nichts weniger im Sinn , als den Kolonien Gelegen¬
heit zu geben , neben dem Mutterlande als autonome Wirt-
schastsorganismen bei Beratungen europäischer Staats¬
männer aufzntreten . Heimlich beabsichtigte man im Ge¬
genteil in Paris Wirtschaftsinteressen der englischen Kolo¬
nien zu verschachern , um dagegen handelspolitische Vor¬
teile für das Mutterland einzuhandeln . Wie anders
könnte auch das hochindustrielle England versuchen , in Pa¬
ris das widerstrebende agrarische Rußland vor seinen Wa¬
gen zu spannen , als indem es russischen Produkten auf
britischen Märkten Vorteile einräumte , die irgendwie den
Absatz der britischen Kolonien im Mütterlanüe beeinträch¬
tigen müßten . Am wenigsten aber könnten die leitenden
Staatsmänner Englands wünschen , sich in Paris bei Aus¬
einandersetzungen mit den japanischen Delegierten von
Vertretern der eigenen Kolonien in die Karten blicken zu
lassen. Japan sucht seit Jahren auf dem Umwege über
London mit Australien und Kanada ein Handelsabkommen
zu erlangen , das ihm dieselben Vorteile einräumt , die
England anderen Verbündeten einzuräumen bereit ist.
Australien wie Kanada aber wehren sich mit Hand und Fuß
Segen die Einwanderung von Japanern wie Asiaten über¬
haupt, zugleich auch gegen deren Waren , soweit sie der hei-
Mischen Arbeit gefährlich werden können . Unter Umstän¬
den wäre es den Londoner Machthabern wohl zuzutrauen,
daß sie die Kolonien in Hinsicht auf die künftigen Bezie¬
hungen Japans zu den Ländern des britischen Weltreiches
«or vollendete Tatsachen zu stellen suchten, wenn ihnen die
Vertreter der Kolonien nicht scharf auf die Finger passen.
A»f diese Weise erklären sich die heftigen Kümpfe , die die
freunde des australischen Premierministers Hughes in
dtt Londoner Presse ansfechtcn mutzten , bevor es ihnen
Eang , Asquith zu nötigen , seine Zustimmung zu dessen
Beteiligung an den wirtschaftspolitischen Beratungen in

zu geben , und diese Schwierigkeiten mögen die Ver¬

blassung gewesen sein , weshalb sich Kanada von der Lon-
„° tter  Regierung ausdrücklich schriftlich bestätigen ließ , daß

in Paris keinerlei feste wirtschaftspolitische Abmachua-
5 ®eit  mit den verbündeten Mächten treffen werde , ohne sich

^rtjer mit Kanada ins Einvernehmen gesetzt zu haben,
^ian ersieht aus diesen Vorgängen , wie sehr sich während

' Krieges das Selbstbewußtsein der Kolonien innerhalb
britischen Weltreiches gehoben hat.

Die neue Pariser Konferenz soll , wie der Vorsitzende
Chaumet in seiner Ansprache an die Abgesandten der ver¬
bündeten Mächte hervorhob , „Zeugnis ablegen für die
wirtschaftliche Geschlossenheit der Aliier¬
ten gegenüber Deutschland ", aber wie wenig die
Konferenz dazu imstande ist, das zu halten , was die eng¬
lische Presse sich ursprünglich davon versprechen zu dürfen
vorgab , bewiesen die Worte , die Präsident Poincars den
Teilnehmern bei einem Empfang im Elyfee widmete : Die
Zusammenkünfte , gestand er, seien nur dazu bestimmt , Fra¬
gen des Handelsrechts zu prüfen , ihre Lösungen aufzu-
suchen, aber nicht Entschlüsse zu fassen : sie trügen keinen
amtlichen Charakter und sollten weder in die Unabhängig¬
keit der Parlamente , noch in die Verantwortlichkeit der Re¬
gierungen eingreifen . Gäbe es in den Ländern dev Vier¬
verbandes einen ernsthaften Willen zu einer einheitlichen
Wirtschaftspolitik nach dem Kriege , so wäre es auch mög¬
lich gewesen , eine Wirtschaftskonferenz zustande zu bringen,
die wenigstens in bestimmten Grenzen blindende gemein¬
same Beschlüsse fassen könnte . Da es sich um nichts anderes
mehr handeln soll , als um einen Debattierklub , wird wohl
der „Avanti " recht behalten , der voraussagte , die Pariser
Handelskonscrenz werde ihre Wirksamkeit in „zahllosen
Frühstücken und Banketten " erschöpfen und mit einem
„großen Fiasko"  enden.

*

Genf,  29 . April . lEig . Tel ., Zens . Bln .)
Die erste Sitzung der interparlamentarischen Wirt¬

schaftskonferenz in Paris erörterte drei Hauptpunkte : ein
Ucbereinkommen zur Förderung der Beziehungen «wuchen
den Verbündeten , Maßnahmen gegen die Vor¬
her r s cha f t des d c u t s che n H a n d e 1 s u n d o e r
deutschen  I n d u st r i e auf dem Weltmarkt , und »die
Frage der Kriegsschäden und Kriegsentschädigungen.

Der zweite Punkt beschäftigte besonders die gestrige
Nachmittagssitzuna . Der Abgeordnete von Koruka wünschte,
daß Maßnahmen getroffen wenden , um die Wiedereroberung
des Weltmarktes durch die deutschen Waren nach dem Frie-
densschluß zu verhüten . Im gleichen Sinne sprach eln eng¬
lischer Delegierter , der den Zusammenschluß aller Verbün¬
deten forderte , um Deutschland aus >dem wirtschaftlichen Ge¬
biet zu vernichten . Diese Ausführungen des Redners wur¬
den von einem Vertreter Portugals und englischen De¬
legierten unterstrichen . Ein englischer Delegierter schlug die
Beschlagnahme der in D e u t , ch1 and auf-
qc stapelten Warenvorräte  vor , und die »deutsche
Regierung zu zwingen , die Ausfuhr der Landeserzeugnisse
mit geeigneten Abgaben zu belegen und den -oani,el der
verbündeten Staaten durch hohe Zollsätze auf die 'deutsche
Einfuhr zu schützen. Ein französischer Delegierter forderte
die Verbündeten aus , zu verhindern , daß die in neutralen
Häfen lagernden , von Deutschland gekauften Waren , die
schätzungsweise einen Wert von mehr als hunÄert Millionen
Dollars haben , deutschen Fabriken nach dem Friedensschlutz
zugeftthrt werden.

Paris,  29 . April . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
In einem Bericht über die interparlamentari 'äie Kon¬

ferenz stellt der „Temps"  fest , daß Japan und Ruß¬
land nicht vertreten  seien . Nikolas Ranalowitich.
verlas auf der Konferenz eine Depesche , wonach infolge der
verzögerten Schließung der Duma und »des Reichvrates die
rechtzeitige Abreise der russischen Teilnehmer und dam:,
ihre Teilnahme an der Konferenz unmöglich geworden ,e:.

Zum Untergang der Schlachtshissr
„Russe!!!'

Kdiniral Freemanlle gerettet.
London,  29 . April . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Kontreadmiral Free-
mantle und 22 Offiziere des Schlachtschiffes „Russell " ünd
gerettet worden.

Oie deutschen Verluste von Verdun.
Stockholm,  29 . April . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Der deutsche Gesandte in Stockholm erklärt anläßlich
der Mitteilung des französischen Gesandten in Stockholm
über »die deutschen Verluste bei Verdun : Die Oberste Hee¬
resleitung gibt bekannt , daß die französischen Angaben voll¬
kommen unrichtig sind, wie aus den deutschen Verlustlisten
hervorgeht . Die Deutschen veröffentlichen Verlustlisten,
was die Franzosen nicht tun . Es steht jedermann frei , sich
aus Vit deutschen Verlustlisten ein eigenes Urteil zu bilden.

UmgszMand im russischen Polargebiet.
Petersburg,  29 . April . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Petersb . Telegr .-Ageut « r : Zwecks der
Verteidigung der murnlanschen Küste hat die Regierung
dort den Kriegszustand verhän »t. sDie murmansche Küste
liegt an der Halbinsel Kola im Gouvernement Archangelsk .)

Uritische Lage in Athen.
Athen,  29 . April . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Das Reutcrsche Bureau meldet , daß die Lage  i « »'
folgedergriechischenWeigcrnng,  den Serben die
Benutzung der griechischen Bahnen zu gestatten , kritisch
ist. Die Blätter betonen , daß die Negierung entschlossen ist»
fest z» bleiben.

Der serbische Gesandte sprach im Ministerium des Ae »,
ßern vor und teilte mit . daß die serbische Negierung von der
Weigerung der Griechen peinlich berührt sei.

Die Diplomaten der Entente erwarten » ene Justruk»
tionen.

Audienzgesuch eines englischen Generals beim
König von Griechenland abgeleynt.

A t h e ii, 29. April . sPrivattel . Zeus . Bin .)
General M a h o n, der Befehlshabc » der englischen

Truppe » in Saloniki , hat durch den englischen Gesandte»
in Athen um eine Audienz beim König Konstantin nach-
gesncht, um mit diesem über die schwebenden Fragen sich
zu berate » . Die griechische Regierung teilte daraus dem
britischen Gesandten mit , daß der König nicht in der Lage
sei, mit General Mahon über militärische und noch weniger
über diplomatische Fragen zu sprechen.

Die Konsuln der Mitternachts verlassen Uanea.
B e r l i n , 29. April . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

SUi- der « -Anz ." aus Athen  meldet , haben der
d e u t che der ö ft c r r e i chi s ch- un g a r i s che und der
busaari 'sche Konsul  in C an ca  die Stadt mit ihrem
Personal und den Archiven v e r l a s s e n . um sich nach dem
Gebirgsdorfe Laccoi zu begeben . w ° '-e zu b e:ben geden
ken, um nicht bei einer Landung der Alliierten gefangen
genommen zu werden . ^

A msterda  m , 29. April . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Die Festlandausgabe der „Daily Mail "' rnewet aus.

eiue s Berichtes aus Athen vom 22. April , daß Glie
chenland bis jetzt beim Bierverband 88 Proteste Segen besten
politische und militärische Handlungen eingelegt habe , dar
unter in der letzten Woche allein sechs an einem Tage.

Der Ausstand in Irland.
30 V00 Iren unter Waffen.
London,  29 . April . «Nichtamtl Wolsf -TM

Meldung des Reuter -Bureaus : Die letzten nrchtamt
lichen Berichte aus Dublin vom Donnerstag weiden , daß
di - Freiheitshalle von dem Kanonenboot
Lilien"  z e r st ö r t wurde . Tie Truppen triebe » die Re¬

bellen mit Bomben und Maschinengewe  h ren , die aus
den Dächern  eines Hotels und eines Klubs "Eeste«
waren , aus ihrer befestigte » Stellung auf dem ^ t. Stephans
green . Die Rebellen sind noch immer im Besitz der großes
Biskuitfabrik Jakob welche die Truppen mr«
zwei Kanonen beschießen,  ferner des Postamts . oeS
Gericktsaebäudes und einer Eisenbahnstation . Es verlau«
LE "die Tr «Vpe« « .zwischen das cmenom
men haben und dabei Rauchbomben  b e n « tz t e n. Der
Mob wurde am Montag durch dre Gefechte daz« verleitet,
die hauptsächlichsten Laden zn plAndern.

Hamburg,  29 . April . (Eig . Tel . Zern . Smbg .)
In dem Bericht eines Augenzeugen über die straßen-

kämpfe in Dublin heißt es : Der Anfstantd in Irland be¬
schrankt sich keineswegs auf Dublin und einige Kustenorte,
sondern ist eine wohl organisierte , öas ganze and um-

Bewegung . Mehr als <5ren
stel 'en bewaffnet gegen die englische RegieE Waffen
und Munition wurden zum größten Teil tchon vor Beginn
des Krieges in das Land gebracht , sind aber Saun wahrend
des Krieges weiter ergänzt worbem Erst in der letzten
Keil entdeckte England die großen Fort,chr :tte . welche die
Organisation in Irland gemacht hatte . TrotzSem wurde
kein Militär hinaesandt , sondern nur einige hundert Spione,
welche die Ausgabe hatten , die Leiter der Bewegung aus-
findig zu machen, um sic verhaften zu können . (Hbg . Frdbl .)
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Ein englischer Augenzeuge gibt in der „Times " folgende
Schilderung der Ereignisse in Dublin : Am letzten Montag
schien die Stadt ruhiger zu sein als je. Es herrschte nur
einiges Gedränge von dem Publikum , das zu den Wett¬
rennen gina . 3lm Moiriö Vormittag ging der Zlugenzeuge
durch die Ö'Eonnell -S >reet in der Richtung auf St . Steffen-
Green . Er sah ungefähr 190 Sinn -Feiner , die zumeist be¬
waffnet waren , durch Dublin marschieren . Sie hatten Bajo¬
nette aufgepslanzt . Etwas später hörte ^ der Augenzeuge
einen oder zwei Schüsse. Er bemerkte , daß das Gitter von
St . Stesfen -Grcen abgeschlossen und verbarrikadiert war.
Die Sinn -Feiner standen mit geladenem Gewehr am Git¬
tern Die Rebellen waren nicht nur im Besitz des Platzes,
sondern auch des Hauptpostamtes und vieler Häuser in der
Umgebung . Zu gleicher Zeit wurden einige Waffenlätzen
geplündert . Die Briefsäcke im Postamte wurden als
Barrikaden benutzt , während die Fenster des Gebäudes mit
Tischen verbarrikadiert wurden . Tie Menge auf bin
Straßen sah überrascht >oie Vorgänge an . Am Eingang zum
Postamte standen einige Sinn -Feiner , die die Menge mit
Stöcken zurückhielten , während die Genossen im Gebäude
von Zeit zu Zeit schollen. Als der Augenzeuge durch die
Dame -Street ging , sah er Blut auf dem Pflaster . Man
erzählte ihm . daß die Sinn -Feiner von den Dächern der
angrenzenden Häuser einen Soldaten totgeschossen hätten.

Ritchener nach Dublin entsandt.
Berlin,  29 . April . lP .-Tel . Zeus . Bln .)

Wie verschiedene Morgenblätter melden , wird K-i tch e-
n e r mit unbeschränkten Vollmachten  als Bize-
könig nach Irland  entsandt . — Tie „Voss. Ztg ." erinnert
an den Beinamen , den der Lord sich im Feldzüge gegen den
Mahdi erwarb , nämlich „Schlächter von Omdnrman ".

M-6-Amara.
Mißlungene Lebensmittelzuführung.

London,  29 . April . lNichtamtl . Wolff -Tel,)
Das Kriegsamt teilt mjt,  daß in der Nacht znm 2t . April

der Versuch unternommen 'worden ist, ein Schiff mit Lebens¬
mitteln nach Kut -el-Amara zu senden, daß aber dieser Ber,
such trotz äußerster Unerschrockenheit leider mißlungen sei.
Flugzeuge stellten fest, daß das Schiss «ngesähr vier eng¬
lische Meilen östlich von Kut -el -Amara auf Grund ge¬
raten  ist . sDnrch Versenkung ?)

Ersätze der Türken im Kaukasus
Konstantinopel , 29. April . iWolsf-Tel .j

Das Hauptquartier teilt mit:
Von der Jrakfront  keine wichtigen Nachrichten.
An der K a u k a s n s f r o n t gelang es den feindlichen

Streitkräften , die am 12. und 13. April unsere Abteilungen
am rechten Flügel in der Gegend von Wan angrifscu , stch
unseren Stellungen bis ans 300 Meter zu nähern . Sie wnr-
den aber durch Gegenangriffe znm Rückzug  gezwungen.
Am 13. April griff der Feind nenerlich unsere Stellungen
südlich von Bitlis  an , mutzte sich aber gleichfalls gegen
Abend unter unserem Artillerie - und Fnsanteriefeuer zn-
rückziehen.  Im Zentrum , am linken Flügel und im
Küstengebiet fanden örtliche Feuerkämpfc statt.

Ein Torpedoboot und zwei feindliche Flieger , die am
Abend des 13. April sich der Gegend von Sedd - ül - Bahr
zu nähern versuchten , wurden durch Feuer unserer Artil¬
lerie in die Flucht geschlagen. Feindliche Schiffe erschienen
mehrmals während des 12. und 13. April in den Gewässern
Smyrnas.  Sie richteten ohne Ergebnis ihr Feuer ab¬
wechselnd gegen die Küste von Kuche-Ada und Tschekme,
worauf sie sich zurückzogen . Zwei feindliche Flieger über¬
flogen Smyrna und warfen einige wirkungslose Bomben
ab. Am 12. April schleuderte ein Torpedoboot erfolglos
etwa hundert Geschosie gegen die Alexandrette  beherr¬
schenden Höhen . Es zog sich alsdann znrück.

Deutsch-türkische Ansprachen in ttonstantinopel.
K o n st a n t i n o p e l, 29. April . (T .-U., Tel .)

Das zu Ehren der hier weilenden deutschen Abgeord¬
neten von der sungtttrtischen Partei veranstaltete Essen
trug den Charakter einer großartigen deutsch-türkischen
Freundschaftskundgebung und stellte den Höhepunkt der für
die deutschen Gäste veranstalteten Feierlichkeiten dar . Die
Gäste hatten gestern nachmittag in Dohnabagtsche einer
Gratulationscvur zur Feier der Wiederkehr des Tages ber
Thronbesteigung des Sultans beigewohnt . Der Sultan
drückte bei der Begrüßung der Abgeordneten seine beson¬
dere Freude darüber ans , daß er die deutschen Abgeordne¬
ten zwischen den türkischen Senatoren und Deputierten
stehen sehe. Die erste Rede hielt der Minister des Aeutzern
Haiti Bei , ber nach überzeugender Darstellung der Gründe,
die das türkische Volk mit Notwendigkeit an die Seite
Deutschlands geführt haben , die bedeutsame Erklärung ab¬
gab, daß das seit 4 Monaten besprochene Abkommen zwi¬
schen Deutschlnd und der Türkei über die Konsulate , das
Aufenthaltsrecht deutscher Staatsangehöriger , die Auslie¬
ferung und den Beistand vor Gericht bis auf eine Teilfrage
erledigt sei und demnächst unterzeichnet würde . Als Ha¬
li ! Bei erklärte , in diesem Abkommen finde sich keine Spur
von den alten Kapitulationen , erscholl lauter Beifall . Graf
Wolfs -Metternich beantwortete die Rede des Ministers des
Aeutzern . Die Ansprache des Botschafters wurde wiederholt
durch Beifall unterbrochen , so, als er betonte , die Türken
wützten , datz Deutschland keine Nebenabsichten habe und auch
nach dem Kriege treuer Bundesgenosse der Türkei sein
werde . Als der Botschafter erklärte , Deutschland wolle
keine Stellung einnehmen , die mit der Würde und der Un¬
abhängigkeit der Türkei in Widerspruch stände , ertönte
neuer Beifall . Auch die Worte des Grasen Wolff -Metter-
nich, nach denen Deutschland bereit sei, der Türken in ihren
Bestreben , sich immer weiter aufzurichten , zu helfen und
ihr auf ihren Wunsch seine organisatorischen und geistigen
Kräfte zu leihen , wurden stark beklatscht. Als der Botschaf¬
ter zum Schlüsse hervorhob , die Türkei möge auch in Zu¬
kunft eine starke Macht sein , die ans eigenen Füßen stehe
und Herrin ihrer Geschicke sei und künftig wie gegenwärtig
ein wertvoller und kräftiger Bundesgenosse sei, wiederhol¬
ten sich die ' lauten Beifallskundgebungen.

Schwere Beschiehungrschäden in
Wengland.

Lügen haben kurze Seine.
Berlin,  29 . April . Mg . Tel ., Zens . ©ln .)

lieber den Angriff aus Loweftost berichtet die „Time  s ",
daß im Norden der Stadt zmeigroßeTeile  durch Gra¬
naten in Brand  gerieten . Im südlichen Teile seien etwa
30 Häuser ausgebrannt oder zertrümmert , im Geschäfts-
Viertel 12 Läden zerstört . Im gänze » seien 2 40 Häuser
beschädigt  worben . Die Deutschen seien überlegen in
der Lnft , da sie durch die Zeppeline unterrichtet würden , auf
welche Weise sie die Hin - und Rückfahrt unternehmen könn¬
ten , ohne feindlichen Seestreitkräften zn begegnen . Die eng¬
lische Marine habe diese Hilfsmittel nicht und könne des¬
halb nicht immer zur Abwehr feindlicher Kräfte bereit sein.

Kopenhagen,  29 . Ilpril . (P .-Tel . Zens . Hmbg.)
Ueber die Wirkung der letzten Zeppelinan-

griffe auf England  wird in London das strengste
Stillschweigen bewahrt . Der bei der .Beschießung von
Lowestoft und Yarmouth angerichtete Schaden ist sehr groß.
Ilm 23. April mittags wurden heimlich mehrere Sanitäts¬
abteilungen mit Aerzten nach Yarmouth  geschickt. Man
entnimmt daraus , daß dort eine große Anzahl  von
Menschen verwundet  worden ist. Nach Lowestoft sind
mehrere Sanitätsabteilungen abgegangen , wo einige
Hundert Personen , darunter viele Soldaten , in den Hospi¬
tälern liegen . F a st die Hälfte  von L o w e st o f t ist bei
der Beschießung durch die deutschen Kriegsschiffe in Trüm¬
mer  gelegt worden . Namentlich am Strande ist kein
Haus unbeschädigt . Zahlreiche Brände sind ausgebrochcn:
die Hafenanlagen sind zerstört . Die Zahl der Opfer ist
groß.

In Aarmouth wurde eine Kaserne in Brand geschossen,
wobei mehrere Explosionen der dort lagernden Munition
stattfanden . _

Der Seelrieg.
DaS Reuter -Bureau meldet amtlich : Der briUfche

Dampfer „Jnbustry"  ist von einem feindlichen U-Boot
versenkt  worden . Tie Besatzung wurde tn Booten 120
Meilen vo-n der nächsten Küste im Atlantischen Ozean zu-
rückaelassen Die Boote mit der ganzen Besatzung wurden
von dem -amerikanischen Dampfer "Inland " ausgenommen
Der Dampfer „Jndnstry " befand sich am dem Wege nach
einem Hafen in den Vereinigten Staaten.

Der dänische Dampfer Johann"  ist in die Luft ge¬
flogen.

Das englische Pressebureau meldet : Der Sänische
Schoner „Christian " ist von einem deutschen Unter eeboot
fünfzehn Meilen vom Lande versenkt woren . Die Besatzung
bestieg die Boote und ist von einem anderen -schiss aus.
genommen worden . (Falls sich diese Nachricht bestätigt,
wird bas Schiff Bannware geladen haben . Schriftl .)

Die Besprechungen im kaiserlichen
Hauptquartier.

Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Die Be¬
ratungen im Großen Hauptquartier dürften dem Abschluß
nahe sein , ohne daß man jetzt schon genau sagen konnte,
w-ann die Oeffentlichkeit über das Ergebnes " Errichtet
werden kann . Ter Besuch des amerikanischen Botschafters
im Großen Hauptquartier hat den Zweck, daß er stÄ dvrt
mit den maßgebenden Persönlichkeiten über dre Lage aus¬
spricht. Es ist anzunehmen , daß er auch dort die Mitteilung
über deren endgültige Entschließungen entgegennehmen

Vossische Zeitung " schreibt: Bis zur Stunde liegen
noch keine Meldungen 'aus dem Großen HauptquaAier
darüber vor . ob die Audienz des amerikanischen Botschal-
ters , Herrn Gerard , bei dem Kaiser schon stattgefunden hat.
Da Herr Gerard . der Donnerstag abend von hier abgereist
ist kaum vor Freitag vormittag an seinem Reiseziel ange¬
langt kann. ist es unwahrscheinlich, ob er noch Freitag

Endergebnisses der zur Zeit . im Großen Hauptquartier
' attfindenden und wie uns versichert wird , noch keineswegs

bgefchloffenen Beratungen über Jnhatt und Form ber
lntwort aus die amerikanische Note noch ein Welchen rn
»edulb fassen müssen. _

Uundgebung der Hansa-Bundes.
Die .Mitteilungen des Hansa -Bundes " schreiben:
Nun wollen sich auch die Vereinigten Staaten von

tordamerika in den Kreis unserer Feinde Hellen. In der
lote des Staatssekretärs Laiising an un,ere Reichsleitung
sird der Abbruch der diplomatischen Beziehungen für den
fall angedroht , daß Deutschland nicht die Methoden ,e,n . „
Kriegführung durch die Unterseeboote gänzlich andere.

Schwere und ernste Entschlüsse sind m dielen Tagen
mn unterem Kaiser und seinen Beratern zu fallen.

Ä im Hansa -Bund vereinigten weiten Kreise von
mndel Industrie und Gewerbe sind deffen gewiß , datz
iBe EnÜchlülle mit der Leidenschaftslosigkeit^ Sorgfalt
ind Umsicht erwogen werden , die der Stuft  äer © “n &e fo '
ert - sie sind dessen aber auch gewiß , daß der Kailer keinen
fnHrfttuf: sollen wird , der die nationale Würde Deutsch¬
st,,!̂ und die für uns lebensnotwendige Freiheit antastet,
mstre VerteidigiMgAmaffen in dem uns aufgezwungenen
krieae ausdrücklich gebrauchen zu können.

In solcher Zuversicht hassen wir , daß es gelingen wird,
nit der großen Republik jenseits des OzeanS , m der io
>iele Millionen Deutsche und Abkömmlinge von Deutichen
oobnen in Ehren zu friedlichem Verständnis zu gelangen.
Kr7 'dL aber "nicht möglich sein sollte jo stehen d- „on
ms vertretenen weiten Krei,e von Handel . Gewerbe um
-Industrie zusammen mit dem ganzen deutschen „volke, ch
ui dieser ernsten Entscheidung festen Mutes und unge-
leugter Zuversicht ans die für uns siegreiche Durchfuhrnng
,es .Kampfes zu unserem Kaiser.

Deutschland und die Schweiz.
Bern,  29 . April . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Schweizerischen Depeschenagentur:
Das politische Departement macht iolgendc Mttteitung.

tn deutsche Gesandte  hat gestern " N beionderen
llustrage des deutschen Reichskanzlers beim Vorsteyer
,es politischen Departements  vorgesprochen , um

Samstag , 29. April 1918
ihm sein aufrichtiges Bedauern  über den ichars zu tjtti
urteilenden Flug anszuiprechen , durch den vorgestern Ct,
lieut schweizerisches Gebiet verletzt wurde , und zu erklären,
daß die deutsche Reichsregiernng diese und vorangegange^
Vorfälle nicht minder lebhaft bedauere , als der Bundes^
selbst. Aus den spontan von der deutschen .Heeresleitung
getroffenen einschneidenden Maßnahmen , wonach der scĥ ,
dige Flieger in jedem Falle ans dem Fliegerkorps ents-x^
und grundsätzlich alle Grenzflüge an der schweizerisch^
Grenze verboten wurden , möge der Bnndesrat erkenne»,
welch großen Wert die deutsche Heereslcitnng ^ daraufJlege,
jeden Anlaß zur . Mißstimmung in der Schweig^
beseitigen,  und wie sehr sie von dem ernsten Willeü he,
seelt sei, alles zu vermeiden , was die bestehenden freynd,
schaftlichen Beziehungen trüben könnte.

Der Bundesrat Hoffman » hat gestern Nachmittag de»
schweizerischen Gesandten in Berlin , Minister v. Elay,-
rede,  zn einer mehrstündigen Besprechung über die Sâ e
empfangen . Im Anschluß an diese Besprechung fand eine
Sondersitzung des Bnndesrats statt , in der der Text 6er
Note an die deutsche Reichsregierung festgesetzt wurde.
Später empfing Bnndesrat Hosfmann neuerdings de«
deutschen Gesandten Frhrn . v. Romberg zu einer längere»
Besprechung.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 29. April.

Allgemeine Ortskrankenkaffe . Ter nach § 88 ber Äafemtj
zur Abnahme der Jabresrechnnng berufene Ansichuß , be.
stehend aus Vertretern der Versicherten und Arbeitgebern,
tagte am 27. April abends unter dem Vorsitz des Arbeit,
gebervertreters , Stadtverordneten Bauer.  Ueber die Er-
gebnisse des Jahre 1915 berichtete an Hand des auch i»
diesem Jahre gedruckt vorliegenden Geschäftsberichts der
Geschäftsführer der Kasse Kilian.  Aus dem umfangreichen
Berichte sind folgende wichtige Punkte hervorzuheben : Im
Laufe des Jahres fanden 18 Sitzungen des Vorstandes >n
seiner Gesamtheit statt . Die einzelnen Ausschüsse dagegen
tagten in 29 Sitzungen . Eingereicht wurden 316,2 An¬
meldungen , 30 661 Abmeldungen und 4561 Lokmaderungs-
anzeigen , im ganzen 66 894 Meldungen . Es entftelen somit
auf jeden Geschäststag durchschnittlich 223 Meldungen . Am
1. Januar 1915 zählte die Kasse 9053 männliche und 14553
weibliche Mitglieder , zusammen 23 611. Am 31. Dezember
betrug die Zahl der männlichen Mitglieder 7988, die der
weiblichen 16 634, zusammen 24 622 Mitglieder . Die AM
der männlichen Mitglieder ging um >065 zurück, dahingegen
stieg die Zahl der weiblichen um 2076, sodaß die Gesamt-
Mitgliederzahl stch um 1011 erhöhte . Rach der Vcrslcherungs-
art unterliegen 82 Hundertstel der Versicherungspflicht und
18 Hundertstel sind freiwillig versichert. Tie derzeitigen Per-
hältniffe üben einen starken Einfluß aus auf die Bete,b-
gung der Mitglieder in den höheren Lohnstusen . Wahrend
vor dem Kriege 37 Hundertstel der Mitglieder der höchsten
Lohnstufe angehörten , verzeichnet man jetzt derer nur 9 Hun¬
dertstel . Dieser Umstand hat einen Beitragsausfall zur
Folge , der auf etwa 200 000 Mark zu veranschlagen ist. Tn
Zahl der infolge Krankheit erwerbsunfähigen Mitglieder
belief ' sich ans 8311 gegen 12 923 im Jahre 1914. In den
letzten zehn Jahren vor dem Kriege verzeichnete die Kasse
im Durchschnitt alljährlich 53 Hundertstel Kranke , dahin¬
gegen im Berichtsjahr nur 34 Hundertstel . Bei 252889
Krankheitstagen entfielen durchschnittlich 30,4 Tage am den
einzelnen Erkrankungsfall . Im Jahresdurchschnitt hatte Me
Kaffe täglich mit .771 Kranken zn rechnen, von denen b.i
oder 81 Hundertstel in Behandlung der Kassenärzte stan¬
den und der Rest (148 oder 19 Hundertstel ) in Kranken¬
anstalten untergebracht war . Diese niedrige DurchlstMitts-
trankenziffer >3,1 Hündertstel ) der Mitglicderzahl hatte die
Kasse noch nicht zu verzeichnen gehabt . Tie Aufwendungen
für Krankenhilfe beliefen sich ans 174 210 Mark für -b^
Handlung , 94 010 Mark für Arznei und Heilmittel . 10b TO
Mark für Anstaltspflege und 284 736 Mark an Krankei¬
geld. Weiter wurden ausgewendet 7l 465 M . für ,-,-amluen-
hilfe , 68 406 M . für Wochenhilse und 14 844 M . an Sterbe¬
geld , insgesamt 814 341 M . für Unterstützung . Zuzugu«
der anderen Ausgaben , von denen allein 129174 M . aus die
Verwaltung entfallen , bclausen sich die Gesamtansgabeil
in ihren reinen Titeln auf 1 000 924 M . Dieser Ausgab
steht eine Einnahme von 1 075 800 M . gegenüber , mstmu
schließt die Rechnung ab mit einem Mehr von 74  8,v :v.
Seit einer Reihe von Jahren hatte die Kasse einen
günstigen Abschluß nicht zu verzeichnen . Namens des NE
nungsprüfungsausschusses berichtete Arbeitgebervertreie
Stadtverordneter H a n s o h n, der die Entlastung des '
standcs beantragte , welchem Antrag entsprochen wurde . AM
Schluß hatte der Ausschuß über die Beträge zu befinde-
die den Mitgliedern bei Entgegennahme der '-gai'
erholungsstättenpflege am Krankengeld in Abzug ZevraR
werden . Man einigte sich dabin , den Verheirateten ein
iel und den Ledigen das halbe Krankengeld zu kürzen, 4
Abzug von einem Viertel soll jedoch auch bei solchen
in Anwendung kommen , die aus ihrem Arbeitsverdieng
den Unterhalt ihrer Angehörigen bestreiten helfen.

Zimmerbrand im Caf > Habsburg . Heute nachmitM
P/z .tWjr schlugen im Cafe -Habsbnrg plötzlich Flammen a-
einem Fenster des l . Stockes . Die Feuerwehr war w
wenigen Minuten zur Stelle und löschte den Brand
Entstehen.

Der Verein für Auskunft in Wohlsahrtseiurichtuvsc
und Rechtsfragen hielt seine Generalversammlung
Dienstag Nachmittag im Arbeitsamt ab. Den Vorsitz w
Frau Professor v. Wilm,  die bei der Einleitung s .
Vorstandsbericht  des verstorbenen zweiten Kaistere '
Generals Gyns v. Rekowski , gedachte, der den -sr>eue.“ „
erlitten (tat . Der Verein bat mit dem Hinscheideu M •

ft in fieffaaeit. Sodann 3Mannes einen schweren Verlust zu beklagen.
sie an der Hand von einzelnen kennzeichnenden 'H'ällra•
Bild der Tätigkeit im vetflossenen Jahr . Die meisten **
suchenden wüm'chen Geldnuterstützung , und verkennen ■̂
mit den eiaeutlicheu Zweck des Vereins , der weniger wU sDcmit den eigentlichen Zweck des Vereins , der weniger
unterstützen , als vielmehr Auskunft über andere »
fahrtseinrichtungen geben und eventuell die Aufnahw
dieselbe vermitteln soll. Fehlten den Bittsuchenden die ■■
tel , um sich die betresfcndcu Anstalten zugänglich zu
o trat häufig der Verein helfend ein . Gar manchen twfy
Iber die schwere Kriegszeit durch Rat , aber auch ?
werktätige Hilfe , wie Mietszuschuß , zinsloses Darl ^ V
und sonstige Unterstützung , hinweggeholfen . Auch
ivarts wurden mancherlei Auskünstc über Wohlw'
einrichtungen erteilt . Wie alljährlich wurden einige *-
der in dem Verein sür Tommerpslege untergebrachl
zwölf Familien zu Weihnachten bescheert. Der
leiter berichtete über die Abteilung sür Rechtsfragen . "
Rechtsauskunftsstelle,  die ihre Sprechstunde sw
von 6 bis 7 Uhr Totzheimcr Straße I nnentgeltln«
Unbemittelte abhält , wurde im vorigen Jahre von
Personen 1317 Männern und 891 Fronens besucht.Ser sTJ
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Ehren-Tafel

Der Infanterist Fritz P a p a l a u, Maschinensetzer in
-er Wiesbadener Verlagsanstalt , erhielt auf dem Balkan-
^jeasschauplatz das Eiserne Kreuz.
" Für tapferes Borgehen beim Legen einer Fernsprech-
reitung unter schwerem feindlichem Feuer auf dem west-
ri-üen Kriegsschauplatz , wurde dem Reservist Arthur Krön

Wiesbaden , Obergefreitcr im Fußart .-Regt . Nr . 8, das
«-ferne Kreuz verliehen.

' Dem Unteroffizier Kurt Lonsdorfer  aus Wies-
^gtzen wurde bei den Kämpfen vor Verdun das Eiserne
Kreuz verliehen . _

jag Vorjahr abgenommen , wohl infolge Ser zahlreichen
Einberufungen und weil das Rote Kreuz eine Rechtsaus¬
kunftsstelle insbesondere für Kriegsteilnehmer und deren
Angehörige errichtet hat. Es wurden 1508 Rechtsfragen ge-
iielil, von denen 1481 mündlich beantwortet werden konn-
ten; ' 54  bedurften einer schriftlichen Bearbeitung . Tie
Fragen verteilten sich auf alle Rechtsgebiete. Auffallend
mm- die große Zahl der Mictsstreitigkeiten , die meist in¬
folge der durch den Krieg hervorgerufenen irrigen An¬
schauungen entstanden waren. Einige Male wurde die Zen¬
trale zur Bekämpfung von Schwindelfirmen in Lübeck in
Anspruch genommen , doch waren Klagen über Schwindel¬
firmen hier verhältnismäßig selten. Im Laufe des Jahres
wurden zur Erledigung der Rechtsfälle 108 Schriftsätze und
Bittgesuche aller Art angefcrtigt und manche Erfolge durch
gütliche Vermittlung , Vergleiche über strittige Summen,
Aussöhnung bei Ehewirren usw. erzielt . Nach dem Kas¬
senbericht des Kassenführers Weödigen  betrugen
die Einnahmen des Vereins im vorigen Jahre 1019 M . und
die Ausgaben 1891 M., worin 195 M. für Kriegsunter-
stützungen inbegriffen sind. Nachdem dem Kassierer Ent¬
lastung erteilt worden war, wurde der alte Vorstand ein¬
stimmig wieöergewählt. Anstelle des ausgeschiedenen Gene¬
rals Gyns v. Rekowski nahm Rentner B l u st die Wahl
mm zweiten Kassierer an . Zu Kagenrevisoren wurden die
Herren Wilhelm Rock und Ernst Sommer  ernannt.

Konzert Rudolf Ttzies . Zu denjenigen Künstlern , die
alljährlich zu Beginn der Sommer - wie der Wintersaison
unserer Weltkurstadt ihren Besuch abstatten , um — gestützt
auf diese langjährige Bekanntschaft — ihr Glück mit einem
„eigenen" Konzert zu versuchen, gehört in erster Linie der
erblindete Flvtenvirtuvs Rudolf Thies.  Wie bereits
mehrfach, so hatte sich auch gestern wieder der Konzertgeber
bie Mitwirkung der Herren Heinrich und Konrad
Hub  aus Frankfurt gesichert, von denen der erstere sich
namentlich mit dem £\ Mcyerschcn „Hinaus , ihr Träume"
und M. Plüddemanns „Wann der Tag sich neiget " abermals
als ein höchst schätzenswerter Bariton bewährte , während
Herr K. Hub mit dem Bortrag seiner vaterländischen Ge¬
dichte wie der kleineren Dialektnnmmern das Nublikmn
in gleich anregender Weife zu unterhalten und zu fesseln
wußte. Herr Thies ervffnete den Abend mit einem von
C. Reinecke bearbeiteten Flötenkonzert Friedrichs des
Großen, dem später noch zwei wettere Kompositionen von
Böhm und Heinemener folgten . Wie allen Vortragenden,
so dankte auch ibm die Zuhörerschaft durch freundlichen Bei¬
lall und mehrfachen Hervorruf . Die Klavierbegleitung ruhte
bei Herrn Jmhof in sicheren Händen . X.

Sonntagszng Dotzheim—Eiserne Hand . Morgen , Sonn¬
tag, den 80. April , verkehrt ein Sonderzug ab Dotzheim
6.08 Uhr nachm, bis Eiserne Hand und zurück ab Eiserne
Hand 7.08 nachm, bis Wiesbaden . Vom 1. Mai ab verkehrt
wieder regelmäßig der Zug Dotzheim ab 2.50 Uhr nachm,
bis Eiserne Hand.

Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen und
kann zum Preise non 28 Psg . durch die Briefträger bezogen
werden.
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Kausmaunserholuugsheime . Bon den Heimen der Deut-
ichcn Gesellschaft für Kausmannserholnngsheime sind für
Angehörige des Kaufmannsstandes und der Industrie in
diesem Jahre geöffnet das Heim an der Ostsee in Ahl-
bell.  dus Heim i Elster  i . S . und das Heim in Prien
aiu Chiemsee. Letzteres vereinigt in hervorragender Weise
die Vorzüge eines See -, Wald - und Hochgebirgsanscnthalts.
Die Anfnahmebestimmungen sind bei der Hauptgeschüfts-
üelle der Geiellschgft in Wiesbaden erhältlich . Baldige An¬
meldung ist im Hinblick auf die große Nachfrage dringend
ru empfehlen.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr . 988 und 986,
entljalteu die preußische Verlustliste Nr . 516, die banrische
Verlustliste Nr . 268 und die wiirttembergischen Verlustlisten

374 und .375. Tie preußische Verlustliste enthält u. a.
°>e Insanterieregimenter Nr . 118 und 168, die Reserve-
onfanterieregimenter Nr . 87 und 116, bie Landwehr -Jnfan-
lerieregimcnter Nr . 87, 116  und 118, die Felöartillerie-
resimenler Nr . 25 und 61, das Fußartillericrcgiment Nr . 3
und das Pionierregiment Nr . 21.
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Königliches Hoftheater.
-Y,. dlls zweite und letzte Gastrolle sang gestern Frau

«g itt E n g e l l aus Berlin die „Mignon " in A. Tho-
2,«» gleichnamiger Oper . Das träumerisch -versonnene
^esen dieser von dem Komponisten hier und da etwas

«pernhaft aufgcputzten Goetheschen Jdealgcstalt wurde
"" nur Künstlerin in der ihr eignen , vornehmen und

voeneerfüllten Weise z,i wirkungsvoller Geltung gebracht.
G ? ^cr gesangliche Teil erfuhr eine technisch vollendete,

. ?£« kolorierten wie den dramatischen Stellen der Partie
Mch beifallswürdige und fesselnde Wiedergabe . für die

"unbesetzte Haus der Künstlerin seinen Dank nach den
Finnen Hanptnnmmern wie den verschiedenen Ab-
3** 0? *n allerreichstew Maße zum Ausdruck brachte . —
s. ,^ "Philine " batte an Stelle der erkrankten Frau Fried-
, gestern Fräulein Heim  vom Frankfurter Opernhaus
z.; «ummen. die sich bei dieser Gelegenheit ebenso wie

!l!re« früheren Gastspielen als ausgezeichnete Ber-
" ' mit
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ben" 3® rc-’ Fachs bewährte und in Gemeinschaft
„ übrigen Hauptdarstellern , den Herren Scherer und
- » ard  lWilhelm Meister und Lothario ) an derEhil

e fl«‘S
' ■J

e« des Abends berechtigten Anteil nehmen durste . F .X.

| Kurhaus-Konzert.
außerordentlich starke Besuch, dessen sich die letzten

^ .2 ^ «iekonzcrte der städtischen Kurkapelle erfreuten,
Kurverwaltung veranlaßt , gestern ein „Tonder-

1junter  Leitung des Herrn Musikdirektor Schn-
6» veranstalten und Herrn Hospianist G . Licb-

iejß” "«s München zur stilistischen Mitwirkung in dem-
«>ln»' " " zuladen . Herr Liebling , dessen künstlerische Lei-

erst vor Kurzem an dieser Stelle gelegentlich einer
Wr»Z"stgke!ts -Beranstnltnng im Kasino ausführlich be-
tzz1,, « « nd gewürdigt sind, spielte gestern das Lisztsche

«^ /Konzert , sowie größere Stücke von Chopin und H.
oin Programm also, da? nicht nur die glänzenden

pianistischen Eigenschaften des Vortragenden , 'sondern auch
sein, von echtem künstlerischen Empfinden diktiertes Vor¬
tragsvermögen in möglichst heller und überzeugender Be¬
leuchtung zu zeigen geeignet erschien . Selbstverständlich
fehlte es Herrn Liebling , der von Schuricht und dem Kur¬
orchester in bekannter trefflicher Weise unterstützt wurde,
auch diesmal nicht an Beweisen lebhafter und dankbarer
Anerkennung . Namentlich das in letzter Zeit etwas über
Gebühr bevorzugte Liszt -Konzert erzielte abermals einen
starken , durchschlagenden Erfolg . — An Orchesternummern
brachte das Programm Pfitzners Ouvertüre zum „Kätchen
von Heilbronn ", das klangschöne Vorspiel zu M . Bruchs
fast völlig vergessener „Loreley " und als ebenso glänzenden,
wie wirkungsvollen Abschluß des Abends Liszts spmpho-
nische Dichtung „Tasso" Drei in ihrer Gesamtanlaae
völlig grundverschiedene , aber musikalisch wertvolle Werke,
die in der geistvollen Wiedergabe , welche Schuricht densel¬
ben bereitete , auch diesmal ihre zündende Wirkung nicht
verfehlten . F - K-

Wochcndienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Stadt Wiesbaden.

Jugendk . 148: 80. April , 2K Uhr Antreten im Jugend¬
heim zum Feldöiensi : 8. Mai Exerzieren und Unterricht im
Jngen -dheim : 5. Btai Turnen , Blatter Straße . Jugendk.
2kr. 149: 2. Mai Exerzieren im Jugeudheimi 4. Mai Tur¬
nen in der Turngescllschast , Schwalbachcr Straße 8. Jugend¬

komp. 150: 2. Mat 8% Uhr Unterführerunterricht im
Jugendheim : 3. Mai Turnen in der Mittelschule an der
Luisenstraße : 5. Mai Exerzieren im Jugendheim . Jugendk.
Nr . 151: 1. Mai Exerzieren im Jugendheim : 4. Mai Tur¬
nen und Unterricht in der Schule an der Bleichstraße . 2. unH
5. Mai Heben der Spielleute der 4. Komp , im Jnaendbeim.
6. Mai Unterricht der Sanitätsmannichaften . Die Uebun-
gen an heu Wochentagen beginnen , wenn nicht anderes an¬
gegeben, abends 8^ Uhr.

Geriet und NechtPrechuna.
Fc . Eine diebische Elster . Wiesbaden,  28 . Avril . Die

geschiedene Fran Katharine U., aus guter Familie stam¬
mend , hatte ihr Herz vor kurzem an einen Feldgrauen ver¬
loren . Der Ersatzreservist wurde einem Truppenteil über¬
wiesen , der in Oestrich stanC. Dort besuchte sie eines Tages
ihren Herzallerliebsten , und bei dieler Gelegenheit bestahl
sie bie Ouartiergeberin nach allen Regeln . Die Strafkam¬
mer verurteilte bie Diebin heute zu 5 Monaten Gefängnis.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Pferderennen . Ter Pferdesport verzeichnet wieder « ick-
scheidungen im Flach-, Hindernis - und Trabrennsport . Nach
Hannover und Köln eröffnet nunmehr die Derbnbahn zu
Hamburg - Horn  ihre Tore . Wie schon in Hannover
und der alten Domstaöt steht wieder ein Handikap , das mit

.20 000 Mark ausgestatiete Frühjahrs -Ausgleichsrennen , im
Mittelpunkt . Aus der Schar der fünfzehn Teilnehmer ragen
„Roi Solei !" sArchibaldj , „Haarbusch" «Müllers , der zweite
aus dem Kölner Frühjahrshanöikap , „Sorapis " jSumters,
„Hadschar" sRastenbergcrs , „Chateaugay " (Olejniks , „Lotty"
(Korbs , „Saint Mario " (Jentzschs, „Papnrus " (Schläskes und
„Krösus " hervor , unter denen eine Wahl nicht leicht ist.
„Roi Soleil " weiß in der Arbeit sehr zu gefallen und Frei¬
herr v. Oppenheim hat gute Aussichten auf einen dritten
Erfolg , wenn dcrHengst auch vor einer schwereren Aufgabe
steht wie seine vorher siegreich gewesenen Stallaeiährten
„Tiptop " und „Mtschief". „Hadschar", „Sorapis " und „Krö¬
sus" sind auf den nächsten Plätzen zu erwarten . Das Godef-
froy -Rennen , die erste klassische Dreiiährigenprüfung des

Jahres , sollte eine Beute sür die Weilerin „Lucarne " wer¬
den, die in erster Linie Herren v. Weinbergs „Manila " zu
schlagen hat . Das Dorn -Rennen muß nach der vorjährigen
Form Herrn R . Haniels „Albula " gegen „Galatea " zuge-
sprochen werden . — In K a r l s h 0 r st interessiert vor allem
das Residenz-Jagdrennen . „Radis Rouge " steht hier vor
einem zweiten Siege über „Flying Hawk" und „The Gene¬
ral ". Einen spannenden Verlauf verspricht auch der Preis
der Flora durch das Zusammentreffen so guter Pferde wie
„Giabar ", „Adamant ", „Teddy ", „Mercedes " .̂ „Hanseat " und

<v. v.s sin  Option schon erfolgreich„Gobdstrom ", die sämtlich in dieser
waren . In den übrigen Konkurrenzen besitzen ,/Lampa-
droma ", „Blumenmädchen ", „Nissa", „Parbleu " und „Swan-
hild" gute Aussichten. — Der Trabrennsport wird in
München - Daglfing  mit kleineren Konkurrenzen fort¬
gesetzt.

Die Leichtathletik verzeichnet den vom Berliner Sport-
Club veranstalteten Schulneunkampf . Welches Interesse
man diesen sportlichen Jugenbbestrebungen entgegenbringt,
zeigt die Teilnahme von neun höheren Schulen ^Groß -Ber¬
lins . Unter den Mannschaften befinden sich viele junge
Sportleute , die sich schon einen guten Namen verschafft
haben . — Ter Berliner  T u r n r a t veranstaltet seinen
alljährlichen 4 Km.-Eilbotenlauf um das Tempelhofer Feld.

Die Radrennen in Trevtow verzeichnen als Haupt¬
nummer ein Fünf -Meilen -Rennen mit Motorführung.
Leivanow hat hier diesmal Bauer , Janke und Pawke . In
den Fliegerrennen starten Stabe , Krupkat , Schräge und die
Treptower Fahrer.

vermi?chts§.
Lustmord . In den Waldungen bei Schlettstadt wurde ein

zweiundzwanzigjähriges Mädchen namens Lina Jovis mit
durchschnittener Kehle tot aufgefunden . Es scheint ein Lust¬
mord vorzuliegen.

Zu dem Liebesdrama in Wilmersdorf , wo, wie gemel¬
det, ein junger Graf Sch. seine Braut und sich selbst zu er¬
schießen versuchte, berichten Berliner Blätter Einzelheiten.
Bor etwa zwei Jahren lernte der damals zwanzigjährige
Leutnant in einem Kürassierregiment v. Sch. die dreiund-
zwanzigjährige Opernsängerin Claire Häcker kennen . ^ Der
junge Offiziere faßte zu der Sängerin eine tiefe Neigung
und' bot ihr schließlich seine Hand an . Bald darauf ver¬
lobte sich das junge Paar und zeigte das Verlöbnis auch
öffentlich an . Der Heirat stellten sich jedoch große Schwie¬
rigkeiten entgegen . Als im vorigen Jahre Leutnant v. Sch.
21 Jahre alt und damit mündig wurde , verlangte er die
Auszahlung seines Erbteils . Tie Auszahlung wunde jedoch
verweigert , und cs wurde versucht, die geistige Zurechnnngs-
fäbigkeit des Offiziers in Zweifel zu ziehen . Dem letzteren
blieb nichts anderes übrig , als zn versuchen , sich von anderer
Seite Geldmittel zu verschaffen. Seine Bemühungen
scheiterten aber , da während des Krieges Gelder nicht flüs¬
sig zu machen waren . Inzwischen hatte Leutnant v. Sch. den
Feldzug in Rußland mitgemacht . Bor längerer Zeit war
er schwer verwundet und nach einem Lazarett in Posen ge¬
bracht worden . In der vorigen Woche wurde er als aebeilt
aus dem Lazarett entlassen . Er kam nach Wilmersdorf
und »ersuchte non dort aus nochmals die erforderlichen
Geldmittel auf Grund seines Erbteils flüssig zu machen,

was ihm jedoch wiederum nicht gelang . Diese Schwierig¬
keiten scheinen nun in den Verlobten den Plan haben ent¬
stehen lasten, gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. — Das
Befinden des schwer verletzten Grafen ist ernst , doch scheint
Lebensgefahr augenblicklich nicht vorzuliegen.

Das Gold im Kasten. In Warendorf (Westfälen ) starb
dieser Tage — so berichtet die „Brschw . Ldsztg ." — ein
Sonderling , der seit Jahrzehnten an den Landstraßen der
Umgegend als Steinklopser tätig r/ar , fast nur mit Lum¬
pen bekleidet war und sehr^notdürftig lebte . Als man seine
Habseligkeiten in seiner Kammer feststellcn wollte , fand man
unter Lumpen und altem Gerümpel nicht weniger als
21000 Mark in blanken Zehn - und Zwanzigmarkstücken.
Auch einige goldene Fünfmarkstücke kamen zum Vorschein.
Ein Beweis , daß der alte Knauser schon seit Jahrzehnten,
als die goldenen Fünfmarkstücke noch umlauffähig waren,
mir seiner Sammlung beschäftigt war . Der Schatz wan-
derte natürlich sofort zur Reichsbank . Nach Abzug der be¬
zogenen Armenunterstützungen bleibt für die etwaigen Er¬
ben immerhin noch ein hübsches Sümmchen übrig.

Mrchliche Anzeigen.
Evanaeliiche Kircke.

Marktkirchc. Sonntag, den ZV. April (OuasimodogeuiiO. 10 Uhr: Haupt-
gottcsdienft. Psr . Beckmann. — 5 Uhr: Abendgottesdienst. Bsr. Tchüßler.
— Mittwoch, den 3. Mai, abends 8 Uhr: Kriegsandacht in der Engl.
Kirche. Pst . Schußler.

Bergkirche. Sonntag, den ZV. April (Qnafimodogeniti). 1v Uhr: Hanpt-
gottesdienst. Vikar Weinsheimer. — 11.15 Uhr: Kindergottesdienst. Psr.
Grein. — 5 Uhr: Abendgottesdienst. Psr . Grein . — Donnerstag , 4. Mat,
abends 8.38 Uhr: Krtegsgebetitundc. Vikar Weinsheimer.

Ringkirche. Sonntag, den 3v. April lOuastmoüogeniti). 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Psr . Grein. — 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Psr. D.
Schlosser. — 5 Uhr: Abendgottesdienst. Vikar Weinsheimer. — Mittwoch,
den 3. Mat, abends 8.3« Uhr: Krtegsandacht. Psr . D. Schlosser.

Lntherkirche. Sonntag , den 36. April (Quastmodvgeniti). 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pst . Lieber. lAbendmahl.) — 11.3» Uhr: Kinder,
gottesbienst. Geh. Konfistorialrat D. Eibach. — 5 Uhr: Abenbgottesdienst.
Prediger Spaich. — Dienstag , den 2. Mat , abends 3.30 Uhr: Kriegs-
gebetstunde. Psarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenst-sts. Sonntag , den ZV. Slpril, »orm. V.ZV Uhr:
Hauptgottesdienst. — 11 Uhr: Kindergottesdienst. Prediger Spaich.

Evangelisch-luthertsche Gemeinde ldcr selbständigen eoaugelisch-luthe.
risckien Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 30. April (Quasimobogeniti), vormittags S.3V Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhcidstiaße 32. Sonntag, den
3V. April (Quasimobogeniti), vormittags V.ZV Uhr: Lesegottesdicnst.

Evangelisch-lutherische Dreicinigkcitsgemcindc. In der Krypta der
altkatholischenKirche (Eingang Schwalbacher Straße ). Sonntag, den
30. April, vormittags 10 Uhr: Predtgt-Gottesdienst. Psr . Eikmeier.

Neuapostolische Gemeinde, Orauicnstraße 54, Hintcrh. Part . Sonntag,
den ZV. April, vormittags ».30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Nachmittags
3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 3. Mat , abds. 8.30 Uhr: Gottes¬
dienst.

Methodisten-Geüieinde. Jmmanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer and Drei-
weidenstraße. Sonntag, den 3V. April, vormittags 0.45 Uhr: Predigt. —
Bormittags ll Uhr: Sonntagsschnle. Abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Baptistcn-Gemcintr, .Zionskapelle, Adlerstraße 10. Sonntag, den
30, April , vormittags 0.30 Uhr : Gottesdienst , Prediger Reiner -Berlin . —
11 Uhr: Kindergottesdienst. — Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst. Pre¬
diger Reiner, — Mittwoch und F-reitag, abends 8.30 Uhr: Gebetsner-
sawmlnng. Psarrer Urban.

«ltkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag, den
30. April (Weißer Sonntag), norm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Erstkommunikantenseierder Kinder. ^ W. Krimmel, Pst-

Katboliläie Kirche.
Weißer Sonntag . — 30. April 1018.

Tic Kollekte ist stir die Kommunikantenstistung bestimmt.
BonkfatinS-Psarrkirche. Hl. Ptesjen: 5.30, 8 und 7 Uhr. Gegen 7.30 Uhr

veriammeln sich die Erttkommuntkanten im Psarrhausanbau bzw. Lesever-
einssaal. Beginn der Feierlichkeiten in der Kirche gegen 8 Uhr, Erneue¬
rung der Tausgellibde, seierlicheSHochamt, Predigt , Feier der ersten hi.
Komntunio», Te Deum. — Kindergottesdienst ihk. Messe) 10,45 Uhr,- letzte
hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 3 Uhr feierliche Andacht sür die Erst,
kommmiikantenmit Umgang. Abends 8 Uhr» Kriegsandacht. — Es wird
dringend gebeten, den Anordnungen der Herren Kirchensenioren Folge
zu leisten. Tie Plätze im Hauptschist und in den Querschissen sind im
Hochamt sür die Angehörigen der Kommunionkinder Vorbehalten. - An
den Wochentagen sind die hl. Messen um 8, 8.45, 7.10 und 9.15 Uhr:
7.10 Uhr sind Schulmessen. Am Montag 8 Uhr ist ein Tankamt sür die
Erftkommunikanteii. — Montag abend 8 Uhr ist gestiftete Andacht fiir die
arme» Seelen, zugleich Beginn der Nlaiandachten. — Dienstag , Donners-
tag und Samstag abend 8 Uhr ist Maiandacht, zugleich mit Kriegsandacht.
— Erzbrnderschast zur Berehrnnst des allerheiligsten Altarssakraments und
zur Unterstützung armer Kirche». Freitag , 5. Mai : üssentlicheAnbetung
in der Pfarrkirche. Erüssnung morgens 8 Uhr: um -8 Uhr hl. Messe,
Schlußandacht abends 8 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von
5.3« Uhr an: Donnerstag und Freitag nachni. 8—7 Uhr: Samstag nach¬
mittag 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Früh¬
messe: für Kriegsteilnehmer, Verwundete und Kranke zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria-Hits-Psarrkirche. Weißer Sonntag : Hl. Messen um 8 und
7 Uhr: um 8.15 Uhr: Abholung der Erstkommunikaute» zur Kirche, Bern
Creator, Erneuerung der Taufgelübde, Hochamt uni Predigt und Feier
der ersten hl. Kommunion und Te Deum. Um ll Uhr: letzte hl. Messe,
zugleich als Kindergottesdienst. Nachmittags 2.30 Uhr: sakramentaltsche
Andacht und Umgang mit dem Allerheiligsten. — Montag: Hl. Mesten
um 8.30 und 7.15 Uhr: um 8 Uhr Dankamt sür die Erstkomniuntkanten.
— An den übrigen Wochentagen: Hl. Messen um 6.30, 7.15 ( -̂ chulmesse)
und 0.15 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr: Maian¬
dacht. — Am Mittwoch, deA- Feste Kreuz-Erfindung , ist morgens ^ wäh.
rend der hl. Messen sowie nachmittags von 5 Uhr bis zum Schlüsse der
'Andacht die Kreuzrelianie aus dem Herz-Jetzl-Altar zur Verehrung der
Gläubigen ausgestellt. — Beichtgelegeiiheit: Samstag vor Weißen Sonn-
tag: sür die Erwachsenen von 5—7 und nach 8 Uhr, am Weißen Sonn¬
tag morgens von 5.30 bis 7.45 Uhr und Freitag abends nach8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 8 Uhr: Frühmesse, 7 Uhr: zweite hl. Messe.
— Tie Feier der ersten hl. Kommunion beginnt um 8 Uhr. Die Kinder
versamnietn sich nm 7.45 Uhr in der Krypta der Kirche und werden von
da in seierlicher Prozession in die Kirche geleitet. Nach dem Ben, Creator
ist die Erneuerung der Tausgelübde, dann folgt das sererilche HockiE
mit Predigt, während des Amtes erste hl. Kommunion. Znm L-chlntzä.e
Deum und Segen. Di« Plätze im Hauptschiff sind sür die Angehörigen
der Erstkommunikantenreserviert. Es wird dringend gebeten, den An¬
ordnungen der Herren Ordner Folge zu leisten. — lim 10.30 Uhr ist eine
hl. Mesie, zugleich als Kindergottesdienst. Nachmittags 3 Uhr ist sakra,
mentalische Andacht (355) und limgang mit dem Allerheiligsten. — Mon¬
tag um 7 Uhr ist ein Dankamt mit Ansprache, darnach Ueberrerchung der
And« lken. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 uno
9 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schulmesse. — Montag, Mittwoch
und Freitag abends 8 Uhr ist Maiandacht. - Freitag , 5. Wm,  6 .30 Ul,r
Herz-Jesu-Sühnungsmesse mit Aussetzung des Allerheiligsten, r̂tanet und
Segen. — Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Donnerstag
nachmittag8—7 Uhr, Samstag 4—7 unb nach 8 Uhr. _

Schriftleitung: Bernhard ® r o 15 u ^
Verantwortlich für deutsche und answärtigc Politik : B. G r o l y u » ,
für Kunst, Wistenschaft, UntcrhaltungS- und volkswIrtschaftUchei, Teil.
B. E. Eisenberger:  jür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D i e tze lsür  die Olnzeigcn: Earl  N ö ste l:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st alt G. m. b. H.

ReOerbnichi Sec WeiierSieÄllelle Weildmz.
Voraussichtliche Witterung für 30 . April:

Meist heiter und trocken, Tageswärmc wenig geändert,
nichts ziemlich kühl.

Niederschlaashöhe : Wcilbnrg 9, Feldberg 9, Neukirch 9.
Marburg 9, Trier 9, Witzenhausen 9, Schwarzenborn 0,
Kassel 0.

Waflerstand : Caub 312, Weilburg 214

/
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Zur Einführung der Sommerzeit.
Das Einstcllen der Wiesbadener Turmuhren aus die

Sommerzeit . Das städtische Maschinenbauamt teilt mit : Am
30. Aprid abends 11 Uhr sollen bekanntlich sämtliche Uhren
um eine Stunde vorgeschoben sein zur Einführung sur die
neue Sommerzeit . Bei dem hiesigen elektrischen
Uhrennetz wird Sie Umstellung von der Zentralstelle im
Rathaus erfolgen in derselben Meise , wie jetzt das minuten-
weise Vorrücken der Uhren von dieser Stelle aus geregelt
wird . Mit Rücksicht darauf , daß an das Uchrennetz ö,e
großen Turmuhren  angeschlossen sind, bei denen nach
dem Auslösen eine gewisse Zeit zum Bewegen der schweren
Zeiger nötig ist, wird man immer erst nach zwölf bi » mnf-
zehn Sekunden um eine Minute vorrücken können , und es
mutz daher schon zwanzig bis fünfundzwanzig Minuten
vor 11 Uhr mit dem Umstellen der Uhren  begonnen
werden . Das Publikum wird daher ans diesen Fehler der
Uhren vor 11 Uhr aufmerksam gemacht.

Wird die an eine elektrische Zentraluhrenanlage ange¬
schloffene Uhr am 1. Mai die Sommerzeit zeigen ? Die
Frage kann allgemein nicht beantwortet werden , denn der¬
artige Anlagen arbeiten nach verschiedenen Systemen unv
nicht bei jedem ist es möglich, die Zeiger aller Uhren in kurzer
Zeit um eine Stunde vorzustellen . Sehr leicht geht es,
wenn die im Netz verteilten Uhren sog. sympathische Neben¬
uhren sind. Diese haben kein eigenes Gangwerk : rhre
Zeiger werden vielmehr am Ende jeder Minute durch erneu
von der Zentrale ausgehenden Stromstoß um ein ent¬
sprechendes Stück vorgerückt . Da man in der Zentrale tue
Stromstöße beliebig schnell aufeinander folgen lassen kann,
nimmt das Verstellen um eine Stunde nur kurze Zeit in
Anspruch . Auch der Uebergang zur Winterzeit wird im
Herbst keine Schwierigkeiten machen. In Groß -Berlm
werden z. B . die Normaluhren in Charlottenburg , Brrtz,
Friednau . Grunewald , Schmargendorf und Tempelhos , die
von der Siemens u. Halske A.-G. nach dem System ^der lym-
pathischen Uhren eingerichtet sind, am 1. Mai die Sommer¬
zeit zeigen. , Haben jedoch, wie es bei Anlagen nach dem
Reguliersystem der Fall ist, die angeschlvssenen Uhren cm
eigenes Gangwerk , und werden die von der Zentrale aus¬
gehenden Stromstöße lediglich dazu benutzt , utn_die Zeiger¬
stellung zu berichtigen , so muß jede Uhr ebenso behandelt
werden , wie eine rein mechanische, unabhängig von jedem
elektrischen Strom gehende, d. h. einzeln vorgestellt und ein¬
reguliert werden . -Das macht natürlich in umfangreichen
Anlagen viel Arbeit , und es kann Wochen dauern , bis alle
angeschlvssenen Uhren wieder übereinstimmend richtig gehen.
Den Uhrmachern ist schon seit längerer Zeit bekannt , daß
ein Verfahren zur Zeitübermittelung im Kriege versagen
kann , wenn es auch im Frieden ausreichte . Bekanntlich
geben die Zeitdienststelle auf dem Eisfelturm in Paris und
die Zentralstelle für drahtlose Telegraphie in Norddeich
einmal am Tage mittels elektrischer Wellen ein Zertßgnal
ab , das von Interessenten mittels einer kleinen Antenne
ausgenommen werden konnte . Durch den Krieg sind die.
Einrichtungen dafür ebenso wie alle funkentelcgraphischen
Anlagen , die nicht unmittelbar dem Heere dienen , oder unter
sicherer Kontrolle stehen, außer Betrieb gesetzt.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , SO. April:

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Koehbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : .Was Gott tut , das

ist wohl getan “.
2. Ouvert . z. „Die Zigpunerin“Balte
3. Capricante Wadis
4. Bei uns zu Haus, Walzer

Strauss
5. Potpourri aus ,.Die Puppen¬

fee “ Bayer
tz. Bayrisdi Blau, MarschFriedemann

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Inner.

Städt . Kurkanellmeister.
1. Garde Grenadier -Marsch
Joadiim -Albreeht Pr .v.Preuss.
2. Ouvert . z.Op. „Ilka “ Doppler
3. Einleitung z. III . Akt u. Chor

a. d.Op.„Lohengrin “Wagner
4. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ G. Donizetti
5. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
6. Ouvertüre zu „Des Wan¬

derers Ziel “ F . v. Suppe
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

ins dem Ockii nrBtkpkekrt
nehme ich Oltavic w*e^er

meine IfPflÄio auf.
Sprechstunden : 5677

vormittags 8—9 Uhr,
nachmittags 3—4 Uhr.

Dr.mil.H.Wicke,
Marktplatz5 od. Wilhelmstr.32.

Kaffee

•1» )Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nachmittags-
Konzerten finden die
Abend -Konzerte wieder
regelmässig statt . 4085

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Zur Namensfeier , Ouvertüre

L. v. Beethoven
2. Polnischer Nationaltanz

X. Scharwenka
3. Ballettmusik (4 Sätze)

A. Luigini
4. Dämmerzauber , Walzer-

Inrermezzo V. Grimm
5. Eine Faust -Ouverture

R. Wagner
6. Zwischenaktsmusik a. d. Op.

„Mignon“ A. Thomas
7. Tonbilder a. d. Musikdrama

„Rheingold “ R. Wagner

ton-gut

»IHM linnen
für Damen putz, alle Nettbeiten
in kleinen Buketts u.Garnituren
eingetroffen. Alle Blüten und
Laube. Beeren, lose, zum Selbst¬
binden. in großer Auswahl.
Arrangements für Silber -Höch¬

stNzeit nets vorrät . in all . Preislag.
B . von Santen,

Spezial - Kunstblumengeschäft
und Binderei.

Mauritiusitratze 12. 4074
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Sonnen -Aufgang

Ar beit san rang6Utir
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Oie Zahlen imQsind die Minuten der
WT.B.
23 *9. DWZ

MerzlekMane überm Mikmg Ati  üemrrden Sommerzeit.
Aus der vorstehenden graphischen Darstellung ist genau ersichtlich, um'welche Zmt

U ' Sounc  am {.  jeden Monats auf. und untergeht. Am L Mau geht sic auf ^ nach
der Sommerzeit(«A nach der alten oder winterzeit) und geht unter 8-- nach der toommer-
zeit (7— nach der winterzeit). In der Zeichnung ist auch Beginn und Schluß/Lex6 Uhr
Arbeitszeit, sowohl,nach der alten Zeit, als auch nach der Sommerzett angegeben, so datz mm
aus de? Rarte ersehen kE , wieviel.LonnMunden man «wita § ^

Dnsvruchl. jung. Mädchen aus
guter Familie sucht bescheidene
Pension, hübsches Zimmer mit
guter Verpflegung, zu nicht zu
hohem Preis . ^

Offert, erbet, an -r . No den¬
kt räien.  Domäne " eeberg.
Hachenburg. Westerwald. '' 218

klein bis mittelgroß , v. Selbst¬
käufer gesucht- Auf Wunsch wird
Kaufpreis voll ausbezahlt

Offelten mit Rentabilitäts-
Nachweis unter H. 182 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes- fcsMä

New -Yorker
New - York , 26 April
Tendenz für Gold.
Gold aul 24 Stunden . . .
SUber-Bulilon.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .8t Pan! Shares . .
Denv.u.BioGrande com
Erie comm. .
, . .do. fst prefered . . .
Illinois Central Shares
I,ou1sv111en.NashvllleS.
Miss. Kans&Tezas com.
.do . do. .pret.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolk u.Westorncoip
NorthornPactflc comm.
Readme comm.
Rock Island com.
Southern Paclflo
. . .do . . Rallwaj com
, , ,do. do . . prof
Üclon -Paclflo comin.
.do . prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electrlc.
DnitedStatesStcelCom

Börse.
V. IC. L. k

fest

103 ‘ s

fest
2 -

67-/'
102-

84-
165

913/4
9 -

33-/2
49

100-ic
124-

3--c
330

10JA
121 -/.
110-/2

82-

94 7/s
19-
57-

130/»
82 -/2
43 -,

430
81 -/2

161 -/»
SZ'U

86-
167-
93--/.

9
35 7/#
517/8

101 -/
125-4-

4-/2
103-/2
123-/2
111 °/»
86'le
97 -
20'h
60-

133 3/<
82°/-

445—84-
163 -/«
835/s

Hotel Trierisdier Hol
Spiegelfjasse 3

(Belgischer Hof) :: Telephon 563.
Zimmer mit Pension Mk. 8 .—.
Thermalbäder eigener Quelle.

— Central -Bodega. —
Weinstube des Trierischen Winzer-Vereins. 396S
Frühstücks - und Abendkarte , mässige Preise.

Flaschenverkauf ausser dem Hause zu Originalpreisen.

Städtische Mm  in Stellst11

Bekanntmachung.
Nach bei dem Kriegsministerium eingegangenen BeM

sollen bei einer großen Anzahl von Speditionsfirmen und Lag-
haltern Güter , die zu Beginn des Krieges zur Räumung
Bahnanlagen , Bergung usw. aus den besetzten feindlichen
bieten zuriickgefiihrt wurden,, und zwecks Freimachung
Wagen entladen und bei dem Kriegsministerium nicht in f
Fällen bekannten Speditionsfirmen oder Lagerhaltern ein
lagert morden sind, auch jetzt noch sich auf Lager befinden.

Das Kriegsministerium bittet, im dortigen Korvsbejf
entsprechende Nachforschungen anzustellen, indem alle -kcrfoi
welche derartige Güter auf Lager haben, angewiesen wer
diese Güter alsbald bei der Zentralstelle für Kriegsbeute
Krieasministeriums anznmelden. Ausgenommen von der M
pfließt sollen nur solche Güter bleiben, welche auf Grund »>
Bundesrats -Verordnuiigen oder Erlassen beS Kriegsmmilleriw
bereits meldepflichtig sind.

Berlin , den 5. Mürz 1916. . .
Kriegsnmnstermm.

Im Aufträge, gez.: Herins

am Stadtgarten
verzinst Einlagen in

Gold
täglich . .
V« Jahr fest
1 Jahr fest

mit 47 s%-
mit 47 *%• s.873
mit 5%.

Morgen Sonntag Inackm von 1-/s Uhr ab) sind folgende 21vo-
theken geöffnet: Bismark -Apoth.. Hirsch-Apoth.. Taunus -Apoth.
Victoria -Apath.. Wilhelms-Apoth. Diese Apotheken versehen auch
in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst, Sonntag früh bis
1-/2 Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

Rieseustaugenbohncu werden ca. 32 cm lang, 10 Schien
wiegen ca. 1 PfN Meisterstück , 23 cm lang, Portion 90 Psg-
Buschbohnen „Victoria “, enorm lang, Portion 70 Psg. Nord¬
stern? sehr laug und breit , Portion 70 Psg. *007

‘ Maximilian Metzger - Weisenau-Mainz.

18 I . ait , evang., sucht Stelle in
feinem Haufe, wo es Küche und
Haushalt erlernen kann. Ange¬
bote m. Preis unt. Z. 132 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . *209

Nachbestellungen überall!
Gute Haush. -Schmier¬

seife foweit Vorrat . 1 Faß,,ca. 60Vid.Brutto - 26.00, 1KubeI.ca.3d
P >d.Brutto -°16.00,Sei fenvulver
iEimer>ea.31Pfd. Brutto = 18.50.
Vervackg.frei. Versand v Aachn.A. Edeboh1s. Lebea. Weser.
Langener Straße 40.

Oie OOteilung III des Ms-Iulta vom Roten Mi
bittet herzlich um

getragene Herrenstiefel
für Kriegsbeschädigte, 3950

Am 8. Mai 1816, vormittags 10 Uhr. vurd an Gent
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Hosramii. *«
Schwalbacher Straße Nr . 8, 1 Ar 5s Quadratnieter , rw»weise versteigert.

Wert nach Auskunft : 1. der Steuerbehörde 5! 000
2. des Feldgerichts vom Jahre 1912: s4 000 Mark,
hinter Eheleute Jacob Fischer, Sveisewirt , hier.

Wiesbaden, den 25. Avril 1916. ,
Königliches Amtsgericht. Abteilung»

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Amtsstunden für die Verwaltung«

Für die Zeit vom 1. Mai bis 80. September 1918 wk»
die Geschästsstuuden der Bürgermeisterei wie folgt

1. an den Werktage» vormittags von 8 bis 12K M»1
nachmittags von 2 bis 5)4 Uhr,

2. an Sonn - und Feiertagen vormittags von_8 bis -
Die Einwohner werden bringend ersucht, diele ö« lten

zuhalten. _
Die Kaffenstimden bleiben so ' bestehen, wie fle au,

Steuerzetteln angegeben sind.
Sonnenberg , den 26. April,1916.

Der Bürgermeister . Buhe-

suchest
monait
INS v°
monatfi

Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Holzversteigerung.
Aus dem Sonnenberger Gemeinüewald Distrikt 8

born sollen folgende Hölzer zur Versteigerung kommen.
a) 37 Raummeter Buchenscheit,
b) 3 Raummeter Buchenkuiippel,
c) 287 Buchenwellen . wmit.

und zwar am Montag , den 1. Mai 1916, nachmittags 4
Treffpunkt : Kaffee Waldacker.
Sonnenberg , den 28. April 1916. n

Der Bürgermeister.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.

AuWbe Det Kutter-BejUssche^
Die Bezugsscheine s3.. 4., 5. und 6. Folge) w" dc

Moniag , den 1. Mai 1916. vormittags von 8 bis ,
Rathans  Zimmer Nr . 1 ansgegeben , gegen Vorrn»
Brotkarte.

Sonnenbcrg , den 27. Avril 1916. . .
Der Bürgermeister.
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